
„Da war ich dann also wirklich im Allerheiligsten der Bibliothek. Ich kann dir sagen, ich 

habe die Empfindung gehabt, in das Innere eines Schädels eingetreten zu sein; rings herum 

nichts wie diese Regale mit ihren Bücherzellen, und überall Leitern zum Herumsteigen, und 

auf den Gestellen und den Tischen nichts wie Kataloge und Bibliographien, so der ganze 

Succus des Wissens, und nirgends ein vernünftiges Buch zum Lesen, sondern nur Bücher über 

Bücher: es hat ordentlich nach Gehirnphosphor gerochen, und ich bilde mir nichts ein, wenn 

ich sage, daß ich den Eindruck hatte, etwas erreicht zu haben.“ (Robert Musil: Der Mann 

ohne Eigenschaften. Reinbek: Rowohlt 2006, S. 461) 


